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Ger fat) Sanb bor ftdj
©eben ©ie borauê unb fagen ©ie bem £>errn, td)

toäre in fünf 9Jcinuf.cn brübert."
Unb toäbrcnb er auê bem Sortal beê Çotelê trat unb

fid) bie unbetmeiblidje 3igätefte anbrannte, überlegte er,
ob er toobl nod) einmal mit ©tjbill Sane jufammentreffeu
toürbe

Sierteê Kapitel
Boccaccio

Softor Slrnolb Seêlan fafj im Sadjgarten beê Geben»

tjoteïê unb Ejatte grüne Slugenlibcr. SBaê feine pbilofo»
bbifebe Sebenê=3luffaffung entfd)iebcn im peffimiftifdieu
©inne beeinflußte.

SBoblgemerft: bie Satfadje, bafj er grüne Stugenliber
batte, unb nidjt ettoa bie, bafj er int Sadjgarten beê

Gëbenbotelê fafj unb bie Sinienfübrung ber 5îaifer=3BiI=
belm»»©ebâd)tmêftrdje ju ftubieren fudjte.

§arrrj Saoiê, ber einige Qzit fpäter jtoifdjen ben Si»
fdjen binburdjfdjritt, batte ibn fdjon gefeben unb ïûm
grürjenb näber.

§arrrj Sabiê toar ein grofjer, fdjlanfer, ftetê mit auf»
ferorbentlidjer ©orgfalt gefteibeter §err, über beffen trj»

pifdj ameriïanifdjeê ©efidjt fidj eine breite, fdjtoarjgerän»
berte Hornbrille jog, burdj bereu ©löfer feine Slugen fpot»
tifdj unb fait bie Umgebung müfterten.

Um feinen fdjmalen 9)îunb flog ein Sädjeln.
Serfatert?" fragte er.
Sltno Seêlan nidte refigniert.
gütdjterliclj."
§arrrj Sabiê fab ibn berftânbniêboll an.
Serfatert fein, f> e i f5 ± r einen Äater baben. Unb einen

Äater bat man, toenn man bei ber Äatje getoefen ift. ïïiidjt
toabr, Softor Seêlan?"

gabelbafte Wcenfdjenfenntniê", brummte biefer.
jlonfa?"
ÜRatütlidj. ©lauben ©ie, bafj id) ibr fdjon toieber un»

treu getoorben toäre?"

jdj badjte. Gcê gibt SJccnfdjen, bie ftnb eê ibrer SRube

fdjulbig, bafj fte ibren greunbinnen balbmöglicljft toiebet
untreu toerben. SBirflidj."

Unb ©ie glauben, idj geborte ju benen .?"
Never mind. ©rämen ©ie fidj nidjt barum."
Seêlan ladjte gelungen.
©etoifj nid)t. Slber red)t baben ©ie eigentlid). jlonfa

tft mir ju aufregenb."
©laube id). ©ie braudjen einen anberen Stjp.

Uebrigenê fdjaucn ©ie, toer ift benn bie Same bort?"
Seêlan fab auf.
©ie rennen fie alfo nod) ntdjt? Geine unferer Sen»

ftonêgenoffinnen. SJcifj ©rjbill SSane."

©ie toiffen, id) fenne nod) nid)t alle ÛDÎenfdjen in
unferer Senfion. Sin nod) ju furje geit ba. SBoIten ©ie
mid) befannt madjen?"

©ern."
Seêlan erbob fidj unb fdjritt ber Same entgegen.
©rüfj ©ott, SRifj Sane. ©ie toolfen fidj alfo audj

Setiin bon oben anfeben?"
©ie nidte lädjelnb.
©etoifj. SJÎan mufj bodj ftetê bemübt fein, auf ber

^öbe ju fteben."

Satf idj jbnen ûbtigenê einen neuen Senfionêge»
noffen botftellen: iïRt. §atttj Sabiê ein Sanbêmann
bon jbnen."

§artt) Sabiê beugte fidj über bie fdjmale, toeifje £>anb,
bie ibm entgegengeftredt tourbe.

Ser fid) glüdlidj fdjäijt, bie fdjönfte Sertreterin ber
U. ©. 31. in Serlin fennenjufernen."

Unb bie gefäbrlidjfte?" lädjelte ©tjbill Sane, toälj»
renb fie fidj nücber unt ben fleinen Stfdj feijten.

Sie gefäbrlidjfte? Satfäd)Iid)? Sem §erjen ."
Sann fei eê obne toeitereê jugeftanben."

Ob/ ©ie irren fid). Widjt bem §erjen, aber
bem Serbredjer!"
Harrrj Sabiê 30g fidj in fomifdjem Gcntfei|eit jurüd.
Ungebeuerlidj. jdj baffe bodj niebt, bafj ©ie m i dj
mit bem Serbredjer meinen?"
©rjbill Sane fab ibn ladjenb an.
jbre 3lugen blitzten.
SBer toeifj bielleidjt bodj."
§err Sabiê nidte melandjolifdj.
Sa bat man'ê. Run bin idj alfo ein Serbredjer. 9Jiit

toeldjer ©idjerljeit ©ie midj baju ftempeln. Sllê ob ©ie
täglidj ©elegenljeit Ijätten, in äufjerlidjen ©entlemen bie

Serbredjer ju erfennen."
Softor Seêlan ladjte laut auf.
,;©eben ©ie. ÜÜtr. Sabiê, ©ie baben eben ferne

Slbnung, toen ©ie bor ficb baben."
§arrrj Sabiê rüdte berblüfft an feiner fdjtoarjen £>orn»

brille.
SBen id) bor mir babe 3>feifelIoê

bie fdjönfte unb gefäl)rlid)fte Slmerifanerin Serliuö.
Sie letztere Geigenfdjaft jtoar ol)ite Scgrüitbung, aber auf
Liöfjcren Sefebl gleicbfallê jugegeben."

©rjbill Sane fpielte mit bent ©ilberfufj ibreê ©lafeê,
in baê bie ©onne jitternbe Sidjtrefleje malte.

Unb toeiter feben ©ie mir nidjtê an .?"
jeb bin tief befdjäiut ..."
,,©ie abnen nidjt, toie midj baê freut. Safj man cê

mir gar nidjt anfiebt."

ja, um §immelê toillen toaê benn?"
Safe icb Setefttbin bin."
§arrrj Sabiê ftellte fein fjalb erbobeueê ©laê mit

einem 9tud auf ben Sifdj jurüd.
(gortfefjung folgt.)

9tomanbeiIag.cn traben, foireit Senat, nachgeliefert.

jö5a(6orf-2tsforiadompan^
3üridfj.
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Er sah Land vor sich...
Gehen Sie voraus uud sagen Sie dem Herrn, ich

wäre in snns Minnten drüben."
Und während er aus dcm Portal des Hotels trat und

sich die unvermeidliche Zigarette anbrannte, überlegte er,
ob er wohl noch einmal mit Sybill Vane zusammentreffen
würde

Viertes Kapitel
Boccaccio

Doktor Arnold Teslan saß im Dachgarten des
Edenhotels und hatte grüne Augenlider. Was seine philosophische

Lebens-Auffassung entschieden im pessimistischen
Sinne beeinflußte.

Wohlgemerkt: die Tatsache, daß er grüne Augenlider
hatte, und nicht etwa die, daß er im Dachgarten des

Edenhotels saß uud die Linienführung der Kaiser-Wil-
Helm--Gedächtniskirche zu studieren suchte.

Harry Davis, der einige Zeit später zwischen den
Tischen hindurchschritt, hatte ihn schon gesehen und kam
grüßend näher.

Harry Davis war ein großer, schlanker, stets mit
ausserordentlicher Sorgfalt gekleideter Herr, über dessen

typisch amerikanisches Gesicht sich eine breite, schwarzgeränderte

Hornbrille zog, durch deren Gläser seine Augen spöttisch

und kalt die Umgebung musterten.
Um seinen schmalen Mund flog ein Lächeln.
Verkatert?" fragte er.
Arno Teslan nickte resigniert.
Fürchterlich."
Harry Davis sah ihn verständnisvoll an.
Verkatert sein, heißt: einen Kater haben. Und einen

Kater hat man, wenn man bei der Katze gewesen ist. Nicht
wahr, Doktor Teslan?"

Fabelhafte Menschenkenntnis", brummte dieser.

Jlonka?"
Natürlich. Glauben Sie, daß ich ihr schon wieder

untreu geworden wäre?"
Ich dachte. Es gibt Menschen, die sind es ihrer Ruhe

schuldig, daß sie ihren Freundinnen baldmöglichst wieder
untreu werden. Wirklich."

Und Sie glauben, ich gehörte zu denen .?"
I^svkr mincl. Grämen Sie sich nicht darum."
Teslan lachte gezwungen.
Gewiß nicht. Aber recht haben Sie eigentlich. Jlonka

ist mir zu aufregend."
Glaube ich. Sie brauchen einen anderen Typ.

Uebrigens schaueu Sie, wer ist denn die Dame dort?"
Teslan sah auf.
Sie kennen sie also noch nicht? Eine unserer Pen-

slvnsgenossinnen. Miß Sybill Vane."
Sie wissen, ich kenne noch nicht alle Menschen in

unserer Pension. Bin noch zu kurze Zeit da. Wollen Sie
mich bekannt machen?"

Gern."
Teslan erhob sich und schritt der Dame entgegen.
Grüß Gott, Miß Vane. Sie wollen sich also auch

Berlin von oben ansehen?"
Sie nickte lächelnd.
Gewiß. Man muß doch stets bemüht sein, auf der

Höhe zu stehen."

Darf ich Ihnen übrigens einen neuen Pensionsgenossen

vorstellen: Mr. Harry Davis ein Landsmann
von Ihnen."

Harry Davis beugte sich über die schmale, Weiße Hand,
die ihm entgegengestreckt wurde.

Der sich glücklich schätzt, die schönste Vertreterin der
U. S. A. in Berlin kennenzulernen."

Und die gefährlichste?" lächelte Sybill Vane, während

sie sich wieder um den kleinen Tisch setzten.

Die gefährlichste? Tatsächlich? Dem Herzen ."
Dann sei es ohne weiteres zugestanden."

Oh, Sie irren sich. Nicht dem Herzen, aber
dem Verbrecher!"
Harry Davis zog sich in komischem Entsetzen zurück.
Ungeheuerlich. Ich hoffe doch nicht, daß Sie m i ch

mit dem Verbrecher meinen?"
Sybill Vane sah ihn lachend an.
Ihre Augen blitzten.
Wer weiß vielleicht doch."

Herr Davis nickte melancholisch.

Da hat man's. Nnn bin ich also ein Verbrecher. Mit
welcher Sicherheit Sie mich dazu stempeln. Als ob Sie
täglich Gelegenheit hätten, in äußerlichen Gentlemen die

Verbrecher zu erkennen."
Doktor Teslan lachte laut aus.
,)Sehen Sie. Mr. Davis, Sie haben eben keine

Ahnung, wen Sie vor sich haben."
Harry Davis rückte verblüfft an seiner schwarzen Hornbrille.

Wen ich vor mir habe Zweifellos
die schönste und gefährlichste Amerikanerin Berlins.
Die letztere Eigenschaft zwar ohne Begründung, aber auf
höheren Befehl gleichfalls zugegeben."

Sybill Vane spielte mit dem Silbersuß ihres Glases,
in das die Sonne zitternde Lichtreflexe malte.

Und weiter sehen Sie mir nichts an .?"
Ich bin tief beschämt ..."
Sie ahnen nicht, wie mich das freut. Daß man es

mir gar nicht ansiebt."
Ja, um Himmels willen was denn?"
Daß ich Detektivin bin."
Harry Davis stellte sein halb erhobenes Glas mit

einem Ruck auf den Tisch zurück.

(Fortsetzung folgt.)

Romanbeilagcn iverden. soweit Vorrat, nachgeliefert.

Zurich.
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